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BREMEN. Über ein halbes
Jahr proben, singen und tan-
zen 31 Kinder nun schon flei-
ßig für das neue Jugend-Mu-
sical-Projekt „Als die Tiere
die Schimpfwörter leid wa-
ren“, das am Donnerstag, 28.
Mai, um 18 Uhr im Waldau
Theater aufgeführt wird. Der
Regisseur und Choreograph,
Stephan Ziwich, ist sich si-
cher, dass das Stück Groß
und Klein begeistern wird.
Der musikalische Leiter Tho-
mas Blaeschke ist von den
kleinen Darstellern schlicht-
weg begeistert: „Die Kinder
hängen sich voll rein und es
ist wirklich toll, wie sie an
diesem Projekt arbeiten“.

Eine Gruppe Kinder strei-
tet auf dem Schulhof. Dabei
fallen die üblichen „tieri-
schen“ Schimpfwörter wie
„dumme Kuh“, „alter Esel“
oder „blöder Hund“. Rasko
die Ratte wird Ohrenzeuge
dieser Schimpfkanonade und
– mobilisiert die Tiere . . .

Als die Tiere
Schimpfen
leid waren

Musical-Komödie
im Waldau Theater

BREMEN. Am Freitag und
Samstag, 29. und 30. Mai, je-
weils um 20 Uhr, werden im
Waldau Theater Bremen
letztmalig Vorstellungen der
Musical-Komödie „Bezie-
hungsweisen“ gezeigt. (Die
geplanten weiteren Vorstel-
lungen am Sonntag, 31. Mai,
und Montag, 1. Juni, wurden
abgesagt.)

Vier Schauspieler, 20 ver-
schiedene Rollen und 60
Kostümwechsel . . . So be-
schreibt man kurz die Musi-
cal-Komödie „Beziehungs-
weisen“. Da ist ein turbulen-
ter und komischer Abend
vorprogrammiert! Wer das
bekannte Off-Broadway-Mu-
sical „Beziehungsweisen“
noch nicht gesehen hat, be-
kommt am Pfingstwochenen-
de ein letztes Mal die Gele-
genheit dazu. Hier können
die Gäste des Waldau Thea-
ters ein letztes Mal die Dar-
steller aus der Berliner Musi-
cal-Produktion „Mamma
Mia!“ auf der Bühne des
Waldau Theaters sehen.

Frank Logemann, Iris
Schumacher und Alexander
Zamponi sowie Bremer Mu-

Turbulente Beziehungen

sical Company-Mitglied Sas-
kia Dreyer führen dem Publi-
kum mit einem Augenzwin-
kern und viel Humor das
merkwürdige, aber durchaus
menschliche Verhalten in Be-

ziehungen
vor. Es wer-
den Szenen
gezeigt, die
bestimmt alle
Frauen und
Männer in ih-
rem Leben
schon einmal
erlebt haben:
Vom ersten
Date, über
den ersten
Anruf des
Angebeteten
bis hin zu den
alltäglichen
Problemen
des Ehele-
bens. Die
Show ist seit
mittlerweile
13 Jahren der
Hit am New
Yorker Off-
Broadway
und wurde
schon in 10
verschiedenen
Sprachen in
mehr als 150

Städten weltweit gespielt.
Tickets gibt es im Waldau

Theater unter 0421/37750-13.
Das Waldau Theater – Thea-
ter der Kulturen, Waller
Heerstr. 165, Bremen.
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BREMEN. Dienstag, 26.
Mai, 20 Uhr, heißt es im
Waldau Theater Bremen wie-
der: Tuesday Night Special.
Besucher erwartet ein Musi-
cal-Abend mit den Studenten
der European Musical Acade-
my (EUMAC).

Die Musical Academy bil-
det talentierte, junge Men-
schen zu Musical-Darstellern
aus.

Besucher erleben die Stu-
denten in gemütlicher Atmo-
sphäre und erleben deren Ent-
wicklung in der dreijährigen
Ausbildung zu stattlich aner-
kannten Musical-Darstellern.
Die Stars von morgen präsen-
tieren nun schon seit vier Jah-
ren vor ausverkauftem Haus
den Zuschauern Ausschnitte
aus ihrem Programm.

Karten im Waldau Theater:
Tel. 0421/37750-13.

Special der
Studenten

BREMEN. „De besten Daag
in mien Läben“ heißt das
Niederdeutsches Gastspiel
der Fritz Reuter Bühne, das
morgen, Montag, 25. Mai, 20
Uhr, im Waldau Theater Bre-
men aufgeführt wird.

Klaus und Anna müssen
ihren Ehepartnern Rede und
Antwort stehen: Sie sind in
einer Situation gesehen wor-
den, die eine Aussprache da-
rüber, was sich zwischen ih-
nen eigentlich abspielt, drin-
gend erforderlich macht. So
erzählen und spielen sie die
Geschichte ihrer Freund-
schaft, die immer die ungüns-
tigsten Voraussetzungen hatte
und trotzdem, oder vielleicht
gerade deswegen stärker und
stärker wurde. Ob am ersten
Schultag, im Tanzkurs, der
Geisterbahn oder der Sauna -
das Schicksal bewies einen
eigentümlichen Humor, in-
dem es die beiden sich immer
wieder in katastrophalen Si-
tuationen über den Weg lau-
fen ließ, die dann plötzlich ei-
nen unerwartet fröhlichen
Ausgang nahmen . . .

Romantische Komödie von
Frank Pinkus, Plattdeutsch
von Renate Wedemeyer mit
Beate Prahl und Frank Jor-
dan. Tickets im Waldau
Theater: Tel. 0421/37750-3.

Theater
op Platt

Rotenburger Literaturabend mit
Katharina Bachman aus Dubai
Stadtbibliothek
Rotenburg:
Am Donnerstag,
28. Mai, liest
Autorin aus
„Nix wie weg“
ROTENBURG/DUBAI. Ka-
tharina Bachman, Journalistin
und Autorin aus Dubai, Ver-
einigte Arabische Emirate,
kommt auf Lesetour nach
Deutschland und stellt ihr
neues Buch „Nix wie weg ...“
vor. Station macht sie auch in
Rotenburg: Die Stadtbiblio-
thek lädt ein zur Lesung mit
Katharina Bachman – präsen-
tiert von Rotenburger Kreis-
zeitung / Visselhöveder
Nachrichten und JOURNAL
– am Donnerstag, 28. Mai, ab
20 Uhr, im Lese-Rondell der
Bücherei. Am Piano musika-
lische begleitet wird sie von
Peter Paulitsch, früherer Rek-
tor der Kreismusikschule Ro-
tenburg, heute Dirigent und
Musik-Eventer in allen Tei-
len der Welt. Die Laudatio
auf die Autorin hält – nach
der Begrüßung durch Christi-
ne Braun, Leiterin der Stadt-
bibliothek – Manfred Klein,
Redakteur der Rotenburger
Kreiszeitung.

Eintritt: 3 Euro, für Inhaber
eines Büchereiausweises 2,50
Euro. Karten gibt es im Vor-
verkauf in der Stadtbiblio-
thek, Am Kirchhof 10, Tele-
fon 04261/914515, Restkar-
ten an der Abendkasse.

Im Oktober 2009 wird Chi-
na Ehrengast der Frankfurter
Buchmesse sein. Rund 80
chinesische Autoren werden
nach Frankfurt reisen und Li-
teratur aus Südostasien prä-
sentieren. Für die deutsche
Schriftstellerin Katharina
Bachman ein Grund mehr,
Details über ihr exotisches
Leben in Südostasien zu ver-
öffentlichen.

Katharina Bachman wan-
derte 2001 aus Deutschland

aus und lebt seitdem im fer-
nen exotischen Ausland. Die
ersten fünf Jahre ihres Globe-
trotterlebens verbrachte die
Journalistin in Malaysia, wo
sie als Chefrdakteurin eines
deutschsprachigen Magazins
gearbeitet hat und unter Mil-
lionen von Chinesen lebte.
Zurzeit lebt die Welten-
bummlerin in der Boomtown
Dubai und leitet dort ein Kor-
respondentenbüro für deut-
sche Medien.

Wenn einer eine Reise tut,

dann kann er bekanntlich was
erzählen. Wenn er auswan-
dert, noch viel mehr ... Wie
ist das eigentlich – auszuwan-
dern? Eltern, Kinder und
Freunde zurückzulassen? Wie
schmuggelt man einen Hund
in ein moslemisches Land?
Essen asiatische Glühwürm-
chen Bananen? Was passiert,
wenn eine Deutsche in Süd-
ostasien einen Weihnachts-
baum kaufen will? Kann man
Nudelsuppe mit Stäbchen es-
sen? Warum tritt ein deut-

scher Bundes-
kanzler bei
seinem Staats-
empfang in
Kuala Lumpur
in ein asiati-
sches Fett-
näpfchen?
Und warum
isst Wolfgang
Clement in
Malaysia Nüs-
se vom Bo-
den?
Nix wie weg
... von Fern-
weh und We-
hen in der Fer-
ne“ ... und da-
von eine ganze
Menge, erzählt
die Schriftstel-
lerin Kathari-
na Bachman in
ihrem neuen
Buch, erschie-
nen im Shaker
Media Verlag,
Aachen.
Die Story be-
ginnt in Berli-
ner, in der
Wohnung der
Autorin, kurz
bevor hunder-
te von Kar-
tons, in denen
sich ihr ganzes
Leben befin-
det, in einen
Schiffscontai-
ner verstaut
werden und ei-
ne lange Reise
antreten: nach
Kuala Lum-
pur, in die

Hauptstadt von Malaysia.
Im Stil eines »Storytellers«

erzählt die Autorin von Plei-
ten, Pech und Pannen, wie sie
nur in Südost-Asien vorkom-
men können, aber auch von
den Vorzügen und Tücken ei-
nes chinesischen Alltags, die
sie am eigenen Leib erfahren
hat. In vielen kleinen Episo-
den zelebriert und verflucht
sie zugleich die kuriose Art
und die gewöhnungsbedürfti-
ge Mentalität der Chinesen
und Malaien. Sie lässt den

Leser teilhaben an außerge-
wöhnlichen Begegnungen
und atemberaubenden Erleb-
nissen, wie die eines alten

Rikschafahrers, der sie ohne
Vorwarnung zu einem be-
rühmten Feng-Shui-Meister
brachte. Von ihm erfuhr die
gebürtige Rheinländerin, dass
sie schon einmal gelebt hat –
und zwar als Chinese . . .

„Nix wie weg ... von Fern-
weh und Wehen in der Fer-
ne“; Autorin: Katharina
Bachman; Verlag: Shaker
Media, Aachen

ISBN: 978 3 86858 182 9
Paperback: 202 Seiten
Preis: 16 Euro
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KURZ NOTIERT

ROTENBURG. Das Veran-
staltungsprogramm für den
Julius-Club 2009 in Roten-
burg steht. Ab sofort können
sich alle Kinder und Jugend-
lichen zwischen 11 und 14
Jahren für den Club und für
zehn spannende Veranstal-

Julius lädt alle Kinder
zum Schmökern ein
Julius-Club in der
Stadtbibliothek –
40 Bücher wollen
gelesen werden

tungen rund um die 40 Julius-
Bücher in der Stadtbibliothek
Rotenburg anmelden.

Es gibt Lesungen von Bri-
gitte Blobel bis Hans-Peter
Daub, Musik zum Selberma-
chen von HipHop bis Rock,
Kreatives von Fotografieren
bis Basteln, Abenteuer von
der Mörderjagd bis zur
Nachtwanderung und natür-
lich auch eine Kinovorstel-
lung im Stadtkino.

Da einige Veranstaltungen
begrenzte Teilnehmerzahlen
haben, bittet das Team der
Bibliothek dringend um
rechtzeitige verbindliche An-
meldung - möglichst bis zum
12. Juni. Spätestens bei der
großen Eröffnungsparty, die
um 15 Uhr startet, sollten die
Anmeldungen abgegeben
werden.

Die Programme liegen zu-
sammen mit den Anmeldeun-
terlagen in der Stadtbiblio-
thek, im Info-Büro und in
Buchhandlungen aus und
werden ab der neuen Woche
in den Rotenburger Schulen
verteilt. Außerdem findet
man beides auf den Internet-
seiten der Stadtbibliothek
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